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Am 25. November fand im «Löwen», Wetzikon, eine eir

zigartige abendliche theoretische Uebung für alle im Zivi
schütz ausgebildeten Wetziker statt. Es galt, das Meld<

wesen durchzuexerzieren, das im Ernstfall nach einem Fli(
geralarm mit Bombenabwurf von grösster Wichtigkeit is

hängt doch die ganze Bekämpfung der erfolgten Schade

vom richtigen Funktionieren des Meldedienstes ab. In di<

ser Uebung wurden die drei Quartiere, in welche Wetz
kon für den Zivilschutz eingeteilt ist, nach Tischreihe
geordnet und jede Gruppe samt Quartierchef mit Sich
tafeln markiert. Jede Gruppe erhielt ein Schadensereign
für die Meldeaufgabe; der Meldezettel ging dann au

dem Dienstweg zum QC (Quartierchef) und von dieser

an den Kommandoposten mit dem Ortschef, der eine

ganzen Stab von Funktionären um sich hatte. Wir sehe

hier oben links den Uebungsleiter, Herrn Forrer von de

Militärdirektion Zürich, beim Einführungsvortrag, di
neben einen Teil der «Manöverschar», links zwei QC ii
Studium der eingegangenen Meldungen und unten rechi
den Ortskommandanten des Zivilschutzes bei der Uebei

prüfung der Lage, die auf einer Gemeindekarte eingezeicr
net wird.
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Ortschef
Baumeister
Alfred Hirzel
demonstriert auf
einer Riesenkarte
auf der Bühne die
Schadenfälle, wie
sie auf der
Kommandokarte in
kleinerem Format
eingezeichnet
werden.

Dass die Aufmerksamkeit der Uebungstei
nehmer gross war, lässt sich aus dem Bile
links leicht erkennen, nicht minder auch, da
es beim Kommandoposten eine grössere Zal

von Dienstchefs undSpezialfunktionären h£

die alle auf ein tadelloses Funktionieren d'

Meldewesens von unten bis oben angewiesc
sind, wenn sie ihre Aufgaben im Interesse d
betroffenen Bevölkerung erfüllen wollen.

Die Presse war auch dabei, allerdings nie
als Mitwirkende, sondern als getreue Mil
lerin zwischen Uebung und Oeffentlichke
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Die zahlreichen Tafeln auf dem langen Tis
des Kommandopostens zeigen die Mannigf:
tigkeit in der Organisation des örtlichen Ziv
Schutzes an. Im Ernstfall kommt jeder dies

Dienststellen eine Aufgabe in Koordinatii
mit der Ortsleitung zu, und diese theoretisc
Detailübung machte wohl allen Teilnehme
verständlich, dass dem Zivilschutz eine ei
scheidende örtliche Bedeutung innerhalb d

gesamten Abwehr von Kriegsfolgen beiz

messen ist. Sie bewies im übrigen auch, Vv

schwer eine zweckmässig knappe und kla
Meldung abzufassen ist, dass noch viel geler
und geübt werden muss und dass es gilt, u

entwegt auf der Basis dieser Uebung im kli
nen weiterzufahren, bis das Ganze so sich

spielt, dass, wenn wir wirklich in einen Kri
gerissen würden, jedes mit ruhigen Nerv
seinen Posten zu versehen vermag.

Text und Clichés aus «Der Freisinnig
(Beilage «Heimatspiegel»), Wetzikon2
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